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Psychische Krankheiten müssen Thema des Arbeitsschutzes werden

Zu den Zahlen der Deutschen Rentenversicherung, wonach sich psychische Krankheiten in den
vergangenen zehn Jahren zum Hauptgrund für das unfreiwillige vorzeitige Ausscheiden aus dem
Berufsleben entwickelt haben, erklärt Beate Müller
90/Die Grünen:

Augen zu und durch – das ist die Devise der Bundesregierung
mittlerweile der Hauptgrund des Bezugs einer Erwerbsminderungsrente sind, vor
Muskel- sowie Herz- und Kreislauferkrankungen.
unverständlicher ist, dass die Bundesregierung
und Rente mit 67 keine Antwort darauf hat.

Der Umgang mit psychischen Belastungen
ausschließlich den Arbeitgebenden überlassen.
hat nicht dazu geführt, dass psychische Krankheiten abnehmen

Die Bundesregierung muss dafür sorgen, dass die
Belastungen erweitert wird und mit einer Verordnung unterlegt wird
sind konkrete Ausführungsbestimmungen und verbindliche Maßnahmen
wie Schutzziele bei psychischen Belastungen erreicht werden können.

Diese Kraftanstrengung müssen alle betrieblichen Akteure gemeinsam leisten. Psychische
Belastungen und Stress am Arbeitsplatz müssen zudem zu einem zentralen Thema der Gemeinsamen
Deutschen Arbeitsschutzstrategie gemacht werden
Arbeitgeberseite.
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